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09479

Etwa 18 Meter langer und 4 Meter breiter, ostexponierter, steiler Quellhang am "Roten Bach" nördlich Paarsch. Oberhalb, etwa 20-30 Meter 
entfernt, befindet sich ein verschilftes Kleingewässer in einer Geländesenke aus der unterirdisch das Wasser zum tieferliegenden "Roten 
Bach" abläuft und an verschiedenen Stellen des Quellhanges, so auch an dieser Stelle, als Sicker-, Sturz- und Grundquelle zutagetritt. Z.T. 
wird dieses Wasser jedoch auch über ein Rohr direkt in den Bach geleitet, sodaß in dem Bereich keine Quellen mehr auftreten, was 
rückgängig gemacht werden müßte. Auf dem lehmigen, teils sandigen Substrat ist ein Sumpf-Seggen-Bestand,  in den kurzen Quellbächen 
unterhalb der beiden Sturzquellen,in deren Bett auch z.T. Grundquellen zutagetreten, ist ein üppiger Wasserschwaden-Bestand sowie eine 
Sumpf-Vergißmeinnicht-Bachbungen-Ehrenpreis-Quellflur mit z.B. Breitblättrigem Merk und Moor-Labkraut zu verzeichnen und Eisen-Ocker-
Bildung zu beobachten. In den aktiven Quelltrichtern wächst auf offenem, steilem Lehmhang u.a. Huflattich. Eine junge Aufforstung des 
Quellbereiches mit Erlen, welche die natürliche Dynamik der Quelle verhindert, müsste ebenso rückgängig gemacht werden, wie die 
Befestigung des unteren Quell-Laufes mit Kopf-Steinen.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Glyceria maxima

Agrostis stolonifera Myosotis palustris Nasturtium officinale Sium latifolium
Tussilago farfara Veronica beccabunga

Alopecurus geniculatus Galium uliginosum Glyceria fluitans Juncus articulatus
Juncus effusus Ranunculus repens


